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Die Orientkriſis.
Erwartungsvolle Stille, ſo könnte man die augenblick-

ſche politiſche Lage am beſten kennzeichnen. Man ſagt,
nan erzählt, man hört uſw. ob aber dieſes Gehörte, Ge-
pgte, Erzählte den Tatſachen entſpricht, das läßt ſich nicht
ſtellen. So will man in Berlin wiſſen, Nachrichten aus
Vien und Belgrad ließen noch nicht erkennen, daß es den
eignatarmächten gelungen ſei, die Formel eines Ausgleichs

z finden, der die Möglichkeit eines öſterreichiſch-ſerbiſchen
drieges beſeitige. Jn Wien will man weiterhin, angeblich
i diplomatiſchen Kreiſen, erfahren haben, daß Rußland
en Vorſchlag des Fürſten Bülow abgelehnt
obe, die Mitteilung des öſterreichiſch-türkiſchen Entente-
protokolls v o r dem Zuſammentritt der Konferenz mit der
nerkennung der Annexion Bosniens und der Herzegowina
hurch Oeſterreich- Ungarn zu beantworten. Ebenſo wird in
Pien behauptet, alle dort aus Belgrad eingetroffenen Mel-
jungen ſtimmten darin überein, daß von einer Abſicht der
ſerbiſchen Machthaber, nachzugeben, noch nichts zu ſpüren
i. Ja, als ſicher gelte, daß Serbien mit Oeſterreich-
ingarn nicht direkt verhandeln wolle. Jn Belgrad ſelber
ar Montag abend das Gerücht verbreitet, daß der Hof
ffentlich mit Einſchluß des Kronprinzen Georg ab-

reiſt ſei. Große Aufregung ſolle herrſchen, man erwarte
eder einmal den Eintritt außergewöhnlicher Ereigniſſe.
ach dem „Matin“ hofft man in ſerbiſchen Regierungs-
eiſen alles Beſte von der Jnitiative Englands. Der Ver-
teter der Wiener „N. Fr. Pr.“ in Konſtantinopel will auf
rund von Mitteilungen an maßgebender Stelle erfahren
jben, daß die ſerbiſche Kriſe Anfang April irgendwie ent
jeden ſein werde. Bliebe bis dahin jede Jntervention

Mächte in Belgrad erfolglos, ſo würde der Einmarſch
ſerreichiſch- ungariſcher Truppen in Serbien ſich ohne
rangegangene Erklärung eines Ultimatums vollziehen.
h Wien aus würde nur gleichzeitig unter dem Ausdruck
z Bedauerns den Mächten mitgeteilt werden, daß die
lomatiſchen Mittel erſchöpft ſeien, um die ſerbiſche Re
erung eines Beſſeren zu belehren,

Offenbar wiſſen, ſo bemerkt zu alledem die „Poſt“ ſehr
ihtig, manche Zeitungsvertreter mehr als die beteiligten
iplomaten ſelber. Mit großem Bedauern kann man heute
r die eine unbeſtreitbare Tatſache feſtſtellen, da ß
urch Serbiens Schuld der Donaumonarchie
je für ſie durch die Macht der Ereigniſſe
otwendig gewordene Umwandlung der
kkupation der beiden ehemaligen
üirkiſchen Wilajets in eine endgültige
lnnexion eine gewaltige Summe koſtet,
ſie ſich hätte erſparen laſſen, wenn in
erbien die entſprechende Einſicht vor-

janden geweſen wäre.
An der Wiener Börſe für landwirtſchaftliche Produkte

urde, wie uns von einem Privatkorreſpondenten mitge-
ilt wird, die folgende amtliche Erklärung des
ndesfürſtlichen Kommiſſars angeſchlagen: Es iſt kein
rund vorhanden, die Situation ernſter aufzufaſſen als in
e vorigen Woche. Die Bemühungen der Mächte gehen
geſetzt dahin, Serbien zum Einlenken zu veranlaſſen.

Die Wiener Politiſche Korreſpondenz“ führt aus:
Ein Londoner Blatt, zu deſſen Dogmen es gehört, Deutſch-

and als Urquell faſt aller Gefahren der europäiſchen Politik zu
trachten, ſuchte im Verlaufe der Balkankriſe zu wiederholten
alen der Erhaltung des Friedens durch Warnungen Oeſterreich-
garns vor Einflüſterungen Deutſchlands zu dienen. Jn den
ten Tagen erhob es neuerdings einen ſolchen Mahnruf. Jm
inblick auf das wiederholte Auftauchen ſolcher Auslaſſungen in
ländiſchen Blättern erſcheint die Erklärung als angemeſſen,
ß für die Bemühungen zur Rettung OeſterreichUngarns vor

Abgründen der deutſchen Politik kein weniger geeigneter
igenblick gewählt werden konnte als der jetzige. Seit der Stunde,
der OeſterreichUngarn die letzten natürlichen, von ganz Europa

ausgeſehenen Konſequenzen ſeiner in Bosnien und der Herze-
wing ſeit Jahrzehnten erworbenen Stellung gezogen hat, trat

eutſchland für das Recht und die Vorgangs-
tiſe der verbündeten und eng befreundeten
acht ohne das geringſte Zaudern mit einer
ichdrücklichkeit und Beharrlichkeit ein, die
ierkein anderes Gefühl als das warmer Aner-
thnung wecken konnte. Ohne den leiſeſten .Verſuch, auf

Entſchlüſſe, welche OeſterreichUngarn für die Weiterführung
er bosniſchen Angelegenheiten mit Selbſtändigkeit zu faſſen

e, Einfluß zu nehmen, hat das Berliner Kabinett
it freundſchaftlichem Eifer alles getan, was

im Hinblick auf das vor Jahrzehnten ge-
chtene enge Verhältnis zur Monarchie in
kwiderung der von dieſer erwieſenen Treue
d zum Schutz der Stellung der alliierten
icht e auf dem Geſamtgebiet der europäiſchen
tlitik als ſeine Pflicht erkannt hat. Es ſei mit
m Nachdruck erklärt, daß man in Wien die Haltung
ütſchlands an der Seite Oeſterreich- Ungarn s

Mittwoch, 24. März 1909.
in der jetzigen ernſten Phaſe der Balkanange-
legenheiten als ein Muſter tadelloſer Bünd
nistreue und warmer Freundſchaft würdigt und
von der Belehrung, daß Deutſchland der politiſche Mephiſtopheles
OeſterreichUngarns ſei, verſchont bleiben möchte. Alle politiſchen
Kreiſe, die auf dem Boden der Wirklichkeit bleiben wollen, haben

damit zu rechnen, daß die Richtungslinien Oeſter
reich-Ungarns und Deutſchlands in Bezug auf die

ein der nächſten Zukunft zu löſenden Probleme identiſch ſind
und daß zwiſchen den beiden Kabinetten und allen
an dieſen Aufgaben mitwirkenden Staatsmännern der
beiden Reiche vollkommenes gegenſeitiges
Verſtändnis und ungetrübter Einklang über das
zu verfolgende Ziel und die zu wählenden Mittel herrſchen.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Sofia, 23. März. „Vecerna Poſta“ erklärt ſich für ermächtigt,

die Behauptung, daß mehrere junge bulgariſche Offiziere als
Freiwillige nach Serbien gehen, entſchieden zu dementieren. Jn
den jetzigen verhängnisvollen Zeiten müßten die bulgariſchen
Soldateer nur für das eigene Vaterland kämpfen, und es wäre
unzuläſſig, daß Offiziere ein Beiſpiel von Pflichtvergeſſenheit
gäben. Die Nachricht wird übrigens auch an maßgebender mili-
täriſcher Stelle kategoriſch beſtritten. Täglich wächſt die Zahl
ſerbiſcher Flüchtlinge, die ſich in der Umgebung Sofias aufhalten.
Die Polizei hat Maßnahmen getroffen, um die Sicherheit der Be
völkerung zu garantieren

Konſtantinopel, 23. März. Wie verlautet,
türkiſche Regierung ihrem Geſandten in Belgrad die Weiſung er
teilt, der ſerbiſchen Regierung den Rat zu geben,
die öſterreichiſch- ungariſchen Vorſchläge anzu
nehmen. Bei der hieſigen ſerbiſchen Geſandtſchaft ſind Nach
richten eingelaufen, die eine friedliche Löſung der Kriſis erhoffen
laſſen. Auch in amtlichen türkiſchen Kreiſen hofft man ſeit geſtern
auf eine friedliche Beilegung der Streikfragen.

Der Marineetat in der Budgetkommiſſion
Jm Anſchluß an unſere telegraphiſchen Mitteilungen in

Nr. 139 der „Hall. Ztg.“ wird uns weiter aus Berlin über die
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages am 23. er. ge
meldet Vom Zentrum wurde bedauert, daß Deutſchland die
Gelegenheit verſäumt habe, mit England ein Arrangement zu
treffen. Der Führer der Sozialdemokratie meinte, der Vorwurf
ſei nicht beſeitigt, daß die deutſche Regierung den engliſchen
Anregungen nicht gefolgt ſei. Der konſervative Redner erklärte,
ein Abgehen vom Flottengeſetz wäre durchaus fehlerhaft von
einer Zweideutigkeit in dem Verhalten unſerer Regierung in
der Flottenfrage könne keine Rede ſein. Der Redner der
Reichspartei ſchloß ſich dem an der anſcheinende Widerſpruch
zwiſchen den Erklärungen im engliſchen Parlament und denen
in der Reichstagskommiſſion ſei zugunſten der deutſchen Auf-
faſſung aufgeklärt. Die deutſche Regierung habe die alleinrichtige Haltung eingenommen, indem e zu verſtehen gab, daß

Deutſchland am Flottengeſetz feſthalte. Ein Zentrumsredner
verwahrte ſich dagegen, daß ſeine Partei vom Flottengeſetzabgehen wolle. er nationalliberale Redner erklärte, felne

ganze Partei halte am Flottengeſetz und ſeinem planmäßigen
Ausbau feſt. Eine Verſtändigung mit England allein habe r
keinen Sinn eine ſolche könne nur internationaler Natur ſein. Die
Süddeutſche Volkspartei wünſchte gleichfalls keine Aenderung des
Flottengeſetzes. Die Wirtſchaftliche Vereinigung hält den Zeitpunkt
zu einer Verſtändigung über die Rüſtungen für noch nicht ge
kommen. Ein Entgegenkommen würde nur den Eindruck der
Schwäche hervorrufen. Die geforderten Schlußraten, ferner die
für ſechs neue Linienſchiffe bezw. kleine Kreuzer geforderte
Summe von 26,5 Millionen und die Neuforderungen für Tor
pedoboote und Armierungen wurden bewilligt. Auf eine Anfrage
teilte Unterſtaatsſekretär Twele mit, daß ein Geſetzentwurf über
die Heranziehung der ſtaatlichen Betriebe zu den Gemeinde
ſteuern vorbereitet ſei, jedoch wegen Aufhebung des Oktrois vor
dem 1. April 1910 nicht in Kraft treten werde. Die im außer
ordentlichen Etat geforderte Summe von 24 944 045 Mk. wird
abzüglich von 87 500 Mk. genehmigt, ebenſo der Einnahme-
Etat, der um 670 000 Mk. höher angeſetzt wird. Damit iſt die
Beratung des Marineetats beendet. Nächſte Sitzung heute
Etat für Kiautſchau, Eiſenbahnetat.

Ueber die Märzgefallenen-Reklame der „Barthianer“
macht ſich die „Freiſinnige Zeitung“ mit Recht luſtig. Das
Organ der Barthſchen Demokratie, die „Berliner Volks-
zeitung“, hatte mitgeteilt, daß der Zug von 30 Wagen mit
Kränzen, die auf die Gräber der Märzgefallenen gelegt
würden, durch ganz Berlin ſich bewegt und namentlich auch
Unter den Linden großes Aufſehen erregt habe. Dazu
ſchreibt das Organ der Freiſinnigen Volkspartei deſpektier-
lich, ſie hätte ſich von der Demonſtration eigentlich mehr
vorgeſtellt gehabt; denn großes Aufſehen errege es in
Berlin auch, wenn ein Droſchkenpferd ſtürze oder wenn ein
Betrunkener über die Straße torkele. „Jhren Zweck hätten
die Demonſtrationen doch wohl erſt erreicht, wenn die
Menge die Pferde ausgeſpannt und die Wagen unter
Hurrarufen am Königlichen Schloſſe vorübergezogen hätte.
Auf dieſe Ehre aber haben die Barthianer
müſſen.“ Dieſe biſſige Bemerkung aus dem Lager ehe-
maliger Parteigenoſſen Barths hat die Breslauer ſozial
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demokratiſche „Volkswacht“ ſchrecklich aufgeregt. Das Blatt
ſchreibt mit der ihm zur Verfügung ſtehenden „Anmut“:

„Welche Dreckſeele gehört dazu, Märzfeiernde mit Betrunkenen
zu vergleichen, die durch die Straßen torkeln. Das iſt die Geſell
ſchaft, die ſich über unſern Ton empört und die längſt herabge-
ſunken iſt unter die ordinärſten Fiſchweiber. Sogar den ehe-
maligen Parteikameraden gegenüber leiſtet ſie ſich dieſe
empörende Behandlung gewiſſermaßen zum 25. Jubiläum der
Gründung der Freiſinnigen Partei. Ob nicht auch dem alten
Träger die Schamröte ins Geſicht ſteigt, wenn er dieſe Erbärmlich-
keit lieſt

Offenbar fühlt man ſich in der Sozialdemokratie, die
ſchon ſeit Jahren eine recht lärmende Märzgefallenen-
Reklame treibt, durch den ſcharfen Spott der „Freiſinnigen
Zeitung“ getroffen. Dieſer Spott iſt aber wohlverdient
und auch der Sozialdemokratie gegenüber vollauf be-
rechtigt.

S

Deutſches Reich.
Die Finanzkommiſſion des Reichstages trat am Diens-

tag in die Beratung des von der Subkommiſſion eingebrachten
Branntweinſteuerentwurfes ein. Der Schatzſekretär
erklärte, daß die verbündeten Regierungen nach wie vor dem
Monopol den Vorzug geben, da deſſen Nichteinführung die Bei-
S der Liebesgabe bedeute. Trotzdem ſei er bereit, auch
bei der Ausgeſtaltung des neuen Entwurfes mitzuwirken, und
halte eine Verſtändigung auf dieſer Grundlage für möglich. Jn
der Debatte, die ſich mit der Regelung des Kontingents befaßte,
wozu drei Abänderungsvorſchläge vorlagen, wurde von ver-
ſchiedenen Seiten die Notwendigkeit des Schutzes der ſüd-
deutſchen Brenner betont. Die Bundesratsbevollmächtigten
von Bayern, Württemberg und Baden erklärten den Entwurf
für unannehmbar und ſtellten ſich auf den Boden der Monopol
vorlage. Von freiſinniger Seite wurde das Wiederauftauchen
des Monopolgedankens bekämpft, während von konſervativer
und nationalliberaler Seite der Sympathie für die Regierungs
vorlage Ausdruck gegeben wurde.

Die Beſchlüſſe der Arbeitskammerkommiſſion. Die
34. Reichstagskommiſſion hat in der erſten Leſung
des Arbeitskammergeſetzes eine Reihe von Abände-
rungen vorgenommen, von denen die wichtigſten die
folgenden ſind:

Den Arbeitskammern wird die Befugnis erteilt, aus eigener
Jnitiative Enqueten über ihr zuſtehende Fragen zu veran
ſtalten, ſie kann auch auf Anfuchen der Beteiligten beim Abſchluß
von Tarifverträgen mitwirken und die Errichtung von
paritätiſchen Arbeitsnachweifen fordern. Für den
Fall, daß Arbeit nehmer, die in einen Streit verwickelt ſind,
in den Bezirken mehrerer Gewerbegerichte arbeiten, können ſie
ſowohl Arbeitskammer als Gewerbegericht anrufen, ſelbſtverſtänd-
lich aber nur eins von beiden. De Betriebsbeamten, Werkmeiſter
und Techniker ſollen nicht, wie die Vorlage wollte, unter der Zu-
ſtändigkeit der Arbeitskammern ſtehen, dafür hat man aber die
Eiſenbahnarbeiter den Arbeitskammern unterſtellt. Die Re-
gierung wird ſich dieſer Beſtimmung aber, wie es heißt, auf keinen
Fall beugen. Das aktive Wahlrecht ſoll nicht mit dem 25.,
ſcndern dem 21. Lebensjahr beginnen, dementſprechend das
paſſive Wahlrecht ſtatt mit dem 30. mit dem 25. Jahre. Die
Kommiſſion hat weiter beſchloſſen, die Wählbarkeit der
Unternehmer- und Arbeiterſekretäre (Organi-
ſationsſekretäre) zu proklamieren. Die Oeffentlichkeit der Ver-
handlungen der Kammer blieb nach der Vorlage beſtehen, auf Ver
langen von einem Drittel der Mitglieder können geheime Ab-
ſtimmungen ſtattfinden.

Exzellenzprädikat. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver
leihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz an den Miniſterialdirektor im Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinalangelegenheiten Wirklichen Geheimen Ober-
regierungsrat D. Schwartzkopff. Dieſe Auszeichnung erklärt ſich
daraus, daß geſtern zehn Jahre ſeit Schwarzkopffs Ernennung zum
Miniſterialdirektor verfloſſen waren. Von der Ernennung zum Kultusminiſter, die eine Zeitlang im Vordergrunde ſtand, ſheint man

abgefehen zu haben. Es wird vielfach eine Ueberraſchung
erwartet.

Landtagserſatzwahl. Nach dem Ergebnis der geſtrigen
Wahlmännerwahl bei der Landtagserſatzwahl des Kreiſes
Mettmann (3 Düſſeldorf) iſt die Wahl des Nationalliberalen
Dr. Lukas (an Stelle Dr. v. Böttingers) geſichert.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Großherzogin
Eliſabeth iſt am 22. abends von Royal Sovereign-Feuerſchiff im
öſtlichen Teil des engliſchen Kanals gemeldet worden. Da flaue Winde
und Nebel herrſchten, verzögert ſich das Eintreffen des Schulſchiffes inBremerhaven um einige Ed. Die urſprünglich auſ den 27. März
angeſetzte Beſichtigung des Schulſchiffes und der Zöglinge fällt aus.

Ueber ein engliſch deutſches Zuſammenwirken in
NeuGuinea hat vor einigen Tagen das Reuterſche Bureau
Mitteilungen gemacht. Wie die „B. N. N.“ an zuſtändiger
Stelle erfahren, handelt es ſich dabei um folgenden Tatbe-
ſtand. Die auſtraliſche Regierung hatte beim
Gouvernement in Herbertshöhe Klagen über Beläſtigungen
geführt, welche engliſche Goldwäſcher in der
Gegend des Adolfhafens durch Eingeborene im Jahre 1908
zu erfahren gehabt hätten. Dabei handelt es ſich um Ein-
geborene aus Gebieten, deren Zugehörigkeit zur deutſchen
oder engliſchen Oberhoheit noch nicht einwandsfrei feſtſteht.
Die engliſchen Behörden hatten das Gouvernement erſucht,
gegen die Eingeborenen entweder ſelbſt vorzugehen oder
einzuwilligen, daß dies von engliſcher Seite aus geſchähe.
Darauf wurde der Leiter der deutſchen Abteilung der
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deukſchengliſchen Grenzexpedikion, Hauptmann Förſker, vom
Gouverneur Dr. Hahl beauftragt, gegen die Eingeborenen
ſtämme vorzugehen. Mit welchem Erfolg dies geſchehen,
iſt noch nicht bekannt.

Abgrenzung des Handwerks. Die Streitfragen der Ab
renzung des Handwerks von der on ſind bekanntl

Haben zu manchen unerquicklichen Vorkommniſſen geführt. Die
Entſcheidung der Streitfragen ſoll durch eine gemeinſchaftliche
Inſtanz erfolgen; nach den gepflogenen Verhandlungen werden
wohl, wie heute ziemlich f die betreffenden maßgebenden
Stregn ſich für das Oberverwaltungsgericht ent-

eiden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 23. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Breitenbcrch.
Die zweite Leſung des

Eiſenbahnetats
wird beim Extraordinarium fortgeſetzt.

Bei den verſchiedenen Direktionsbezirken werden noch zahl-
reiche lokale Wünſche vorgetragen.

Miniſter v. Breitenbach ſagt Prüfung zu und betont zugleich,
bei nicht rechtzeitiger Fertigſtellung des Etats werde die Eiſen-
bahnverwaltung über die im Etat geforderten Mittel ſoweit ver
fügen, wie es die Sicherheit des Betriebes verlange.

Das Extraordinarium wird bewilligt. Nur der Titel „Her-
ſtellung einer Unterführung der Lehmannſtraße auf Bahnhof
Stargard in Pommern, erſte Rate 100000 Mark“, wird gemäß
dem Kommiſſionsantrag abgelehnt. Damit iſt die zweite Leſung
des Eiſenbahnetats erledigt.

Es folgen
Wahlprüfungen.

Die Wahl des Abg. Juſt (nl.) wird für gültig erklärt.
Bei der Wahl des Abg. Fürbringer (nl.) beantragt die

Kommiſſion Beanſtandung und Beweiserhebung.
Abg. Schiffer (nl.) begründet einen Antrag auf Gültigkeits-

erklärung.
Abg. Lüdicke (freikonſ.): Wir können dieſem Antrage nicht zu

ſtimmen. Ein fundamentaler Verſtoß, wie er auch hier vorliegt,
läßt nach der bisherigen Praxis Gültigkeitserklärung nicht zu.

Der Antrag Schiffer wird gegen die Stimmen der National-
liberalen und Freiſinnigen (außer Dr. Müller-Berlin) abgelehnt.
Der Kommiſſionsantrag wird angenommen.

Bei der Wahl des Abg. Dr. Lohmann (nl.) wird Bean-
ſtandung beſchloſſen, bei der Wahl des Abg. Dr. Buſſe (konſ.)
Gültigkeit, bei dercöahl des Abg. v. Negerlein (konſ.) und
Reinbacher (frſ. Vp.) Beanſtandung.

Kleinere Entwürfe.
Die Vorlage auf Erweiterung des Stadtkreiſes Düſſeldorf

wird auf Antrag des Abg. SchulzePelkum (konſ.) der verſtärkten
Gemeindekommiſſion überwieſen, ebenſo auf Antrag des Abg.
Fiſchbeck (frſ. Vp.) die Vorlage auf Erweiterung des Landes-

polizeibezirks Berlin auf die. Vorortgemeinde Stralau.
Jn erſter und zweiter Leſung werden angenommen die Ent-

würfe auf Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Altdamm, Gollnow,
Greifenhägen und Stargard i. P., ſowie Bütow und Rummels
burg, ebenſo die Vorlage auf Verpflichtung der Gemeinden in der
Provinz HeſſenNaſſau zur Haltung von Ziegenböcken.

Es folgt die Beratung des Staatsvertrages zwiſchen dem
Königreich Preußen und dem Großherzogtum Sachſen über die
Durchführung der Grundſtückszuſammenlegungen und der damit
verbundenen Ablöſungen im Großherzogtum Sachſen durch die
preußiſchen Auseinanderſetzungsbehörden.

Abg. Weißermel (konſ.): Wir ſtimmen dem Vertrag zu in
der Vorausſetzung, daß uns noch weitere Aufklärung gegeben
wird. Wir freuen uns, daß das Großherzogtum die betr. Ar
beiten von preußiſchen Beamten ausgeführt wiſſen will. Das iſt
ja für unſere Beamten nur eine Anerkennung. Fraglich freilich
bleibt, ob die Generalkommiſſion in Merſeburg neue Arbeit noch
übernehmen kann.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, die Generalkommiſſion
ſei jetzt in der Lage, mehr Sachen bearbeiten zu können. Die Zahl
der Vermeſſungsbeamten kann noch vermehrt werden. Die Ge
neralkommiſſion wird aber natürlich nur ſo weit Arbeiten ent
gegennehmen, wie das vorhandene Perſonal es zuläßt.

Der Vertrag wird angenommen.
Petitionen.

Eine Reihe von Petitjonen rein perſönlicher Natur wird nach
den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt.

Eine Petition des Verbandes niederſchleſiſcher Buchbinderei
inhaber und Schreibwarenhändler in Liegnitz um Abänderung der
Bedingungen über den einer Verlagsbuchhandlung in Breslau
durch das Konſiſtorium der Provinz Schleſien übertragenen Alleiagr
i des ſchleſiſchen Geſangbuches wird durch Tagesordnung
erledigt.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Freitag 11 Uhr: Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, kleine Entwürfe.
Schluß 2 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
232. Sitzung vom 23. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Einem.
Die Beratung des

Militär-Etats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Artillerie und Waffenweſen.

Abg. Will (Zentr.) beklagt die neuerdings bei den Werk
ſtätten in Straßburg vorgekommenen umfangreichen Arbeiter
entlaſſungen. Es ſeien davon ſogar Leute betroffen, die dort
ſchon bis zu 15 Jahren in Arbeit ſtanden. Dabei beſtehe nicht
einmal Arbeitsmangel; es werde nur zu viel an Privatbetriebe
vergeben. Eine Anzahl von Angeſtellten bei den Werkſtätten-
Verwaltungen ſtänden nicht im Beamten, ſondern nur in einem
privatrechtlichen Verhältnis zur Verwaltung und entbehrten
ſomit noch der Vorteile des Beamtenverhältniſſes. Schwer ver-
letzt fühlten ſich die Werkſtätten- Arbeiter durch das Verbot, in
den Werkſtätten franzöſiſch miteinander zu reden. Das ſei ein
Eingriff in die bürgerlichen Rechte, gegen den der Kriegsminiſter
entſcheiden müſſe.

Abg. Becker-Köln (Zentr.) führt ebenfalls Beſchwerde über
Arbeiterentlaſſungen. Bei der Wiedereinſtellung ſolle man
wenigſtens die verheirateten Arbeiter bevorzugen.

Oberſt Wandel: So ſehr wir auch auf Erſparniſſe bedacht
ſind, ſo ſprechen doch ſolche Rückſichten bei der Fürſorge für
die Arbeiter nicht mit. Jch kann nicht zugeben, daß die Ent
laſſungen ſo umfangreich ſind. Gibt es in einem Betriebe
wenig zu tun, ſo müſſen Arbeiter allerdings entlaſſen werden
und an einer anderen Stätte Arbeit ſuchen. Und da kann es
vorkommen, daß ſie mit etwas weniger Lohn fürlieb nehmen
müſſen. Die Arbeitszeit iſt ſchon auf 8 Stunden 40 Minuten
geſunken. Würden wir weiter herabgehen, ſo würden wir die
Privatinduſtrie ſchädigen. Wollten wir die Schreiber zu Be-
amten machen, ſo würden wir ja noch mehr Beamte kriegen.
Arbeiter mit größeren Familien werden nach Möglichkeit berück-
ſichtigt werden. Abg. Will erwähnte zwei Fälle, wo Arbeitern
der Gebrauch der franzöſiſchen Sprache verboten wurde und
ihnen durch Verſetzung wirtſchaftliche Ungelegenheiten erwuchſen.
Beide Fälle ſind im Beſchwerdewege erledigt worden. Jn beiden
Fällen lag aber eine Schikane gegen die Arbeiter nicht vor.

Abg. Bvoehle (Soz.) führt Beſchwerde über Unregelmäßig
keiten in den Straßburger Werkſtätten.,

Oberſt Wandel: Wir ſorgen für die Arbeiter, ſo gut wir
können. Auch die Angriffe der Sozialdeinokratie werden uns
daran nicht hindern.

alt und

Abg. Arning (natl. bedauert, daß die r Wertkſtätte,
in Lippſtadt durch Lieferung von Lederzeug an Offiziere den
Handwerkern Konkurrenz mache.

Abg. Zubeil (Soz.) befürwortet Wünſche der Pulver
arbeiter in Spandau. Das Beſchwerderecht der Arbeiter in den
Militärwerkſtätten beſteht nur auf dem Papiere. Das Eſſen der
Arbeiter, die mittags nicht nach Hauſe gehen können, muß in
den Kleiderſpinden aufbewahrt werden. as Verbot der Be
en von Schmirgel beim Gewehrputzen führt zu argen Miß
ſtänden.

Abg. SchwarzeLippſtadt (Zentr.) beklagt die dem Handwerk
durch die Militärwerkſtätten erwachſende Konkurrenz.

Abg. Schirmer (Zentr.) bittet die Heeresverwaltung mehr
Aufträge nach Bahern zu vergeben, die Arbeiterinnen höher zu
entlohnen und die Rechte der Arbeiterausſchüſſe zu erweitern.

Oberſt Wanbel ſagt Prüfung der einzelnen Beſchwerden zu.
Auf weitere Beſchwerden des Abg. Sio (Ztr.) verſichert
Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter General Frhr. von

Gebſattel, die bayeriſche Heeresverwaltung ſei lebhabt bemüht,
Arbeiterentlaſſungen zu vermeiden.

Die Beſprechung ſchließt. Eine Reſolution auf Verbilligung
und Vereinfachung des Artillerie-Depotweſens wird, anſcheinend
durch eine Zufallsmehrheit, abgelehnt.

Das Kapitel wird bewilligt, ebenſo der Reſt des Ordinariums.

Beim Extraordinarium beantragt dAbg. Gans Edler zu Putlitz (konſ.), den von der Kommiſſion
vorgenommenen Abſtrich beim Titel „Vermehrung der Reſerven
an Verpflegungsmitteln“ zu beſeitigen.

Der Antrag wird faſt einſtimmig angenommen.
Auf Befragen des Abg. Dove (frſ. Vgg.) erklärt Unterſtaats-

ſekretär Twele, ein Geſetz über die Beſteuerung von Reichsbe
trieben durch Gemeinden werde demnächſt dem Bundesrat be-
ſchäftigen.

Abg. Trimborn (Ztr.) erörtert die Frage, ob der Fiskus zur
kommunalen Umſatz und Wertzuwachsſteuer herangezogen werden
könne. Das preußiſche Oberverwaltungsgericht habe dieſe Frage
bejaht, aber der Militärfiskus zahle trotzdem nicht. Redner trägt
Kölner Wünſche vor.

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Einem ſagt Berüchkſichtigung
dieſer auf Erhaltung von Kunſtſchätzen gerichteten Wünſche zu.

Schluß des Berichts 64 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn und ſeine Handelsverträge. Der

Volks wirtſchaftliche Ausſchuß des öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſes nahm das Ermächtigungsgeſetz über den
Abſchluß proviſoriſcher Handelsverträge mit
Bulgarien und Mexiko auf Grund der Meiſtbe-
günſtigung an mit einem Zuſatzantrag, durch den die Re
gierung ermächtigt wird, Handelsbeziehungen mit den
jenigen Staaten, für die ſich die Erneuerung der beſtehenden
Vereinbarungen als notwendig erweiſt, ganz oder teilweiſe

auf der bisherigen Grundlage zu regeln und zwar mit der
Bedingung, daß über den 31. Dezember 1909 hinaus nur
diejenigen proviſoriſchen Handelsverträge in Kraft bleiben,
welche auf dem Meiſtbegünſtigungsprinzip beruhen, während
alle auf anderer Baſis beruhenden Verträge mit dem obigen
Datum von ſelbſt erlöſchen. Hierdurch wird es der Re-
gierung ermöglicht, den am 31. d. Mts. ablaufenden Han-
delsvertrag mit Serbien zu verlängern,
falls es zu einer friedlichen Auseinanderſetzung mit Serbien
kommen ſollte.
Frankreich. Jn dem Miniſterrate am 23. er. äußerte ſich der

Miniſter des Aeußern, Pichon, über die auswärtige Lage.
Marineminiſter Picard kündigte die Abſicht an, die Effektivſtärke

der entfernter ſtationierten Schiffsdiviſfionen im Budget für 1910
zu verringern.
über die in der Marine vorzunehmenden Verbeſſe-

Sodann verlas der Marineminiſter ein Expoſé

rungen uſw. Danach ſoll die Ausrüſtung der Schiffe an Ge-
ſchützen, Geſchoſſen, Pulver aller Art, Proviant uſw. vervoll
ſtändigt werden. Die Ausrüſtung der Kriegshäfen ſoll dahin ver
vollſtändigt werden, daß ſie imſtande ſind, den Schiffen Zuflucht
zu gewähren, Reparaturen vorzunehmen und die Mobiliſierung
der Flotte zu ſichern. Die Fertigſtellung der Neubauten ſoll be-
ſchleunigt, die Beſtände der Häfen an Proviant ſollen vermehrt
werden; ebenſo ſollen die Beſtände an Material, Werkzeug uſw.
für Schiffsbauten und für die Flottenmagazine vermehrt werden,
beſonders um den neuen Bedürfniſſen gerecht werden zu können,
die durch die neuen Einheiten geſchaffen ſind. Das Programm
beſchränkt ſich auf den gegenwärtigen Beſtand der Flotte und
ſieht weder eine Vermehrung der Flotte noch Er-
ſatzbauten vor. Jn einem zweiten Kapitel des Expoſé werden
die Garantien beſprochen, die für die gute Verwendung der
öffentlichen Gelder gegeben werden ſollen. Am Schluſſe ſeines
Expoſés wendet der Marineminiſter ſich an den Patriotismus
und den Scharfblick der beiden Häuſer des Parlaments, damit
der Marine die Bedeutung gegeben werde, die ſie wegen
der Entwickelung der franzöſiſchen Küſten und der Ausdehnung
des franzöſiſchen Kolonialbeſitzes haben müſſe.

Jn der Deputiertenkammer brachte Finanzminiſter
Caillauxy am Dienstag eine Vorlage ein, nach der dem Ma
rineminiſter für das Jahr 1909 ein Kredit von
30 Millionen Francs eröffnet wird. Darauf ſetzte das
Haus die Beratung über die Reform der Kriegsgerichte fort und
beendete die Generaldiskuſſion. Das Haus beſchloß dann für die
Vorlage die Dringlichkeit und ging zur Spezialdebatte über.

Jn dem Berichte des Abg. Doumer über die neuen Nach
tragskredite für Marokko wird dem Erſtaunen über
eine Nachforderung von 5 859 158 Francs für 1908 Ausdruck ge
geben. Die Ausgaben für 1908 hätten am 18. Januar, als die
Kammer die erſten Kredite bewilligte, hinreichend bekannt ſein
müſſen, daß ein Fehler in Höhe von faſt ſechs Millionen nicht
hätte gemacht werden dürfen.

Belgien. Die Deputiertenkammer, die am Dienstag den Ge-
ſetzentwurf betr. Begrenzung der Arbeitszeit in den
Bergwerken verhandelt hat, hat ſich durch Ablehnung des
Artikels 1 ſowohl in der Regierungsfaſſung wie in der Kom-
miſſionsfaſſung gegen jede Ausnahme in der Beſchränkung der
Arbeitszeit ausgeſprochen.

Türkei. Das Amtsblatt droht den ſtreikenden Laſt
trägern des Zollamts und der Kais, falls ſie die Arbeit nicht
wieder aufnehmen, mit Entlaſſung und Beſtrafung.

Brigadegeneral Juzuf hat nach dreitägigem Kampfe mit
dem Stamme Zeranik, deſſen Verluſte außerordentlich groß ſind,
Beitül-Frakih im Vilajet Yemen beſetzt.

Perſien. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Abuſchehr Die Nationaliſten unter Führung des
Mullah haben am 22. d. Mts. in aller Ruhe die Regierung
in Abuſchehr übernommen, die Behörden entlaſſen und
eigene eingeſetzt, ſie beabſichtigen, die Zollverwaltung am
24. d. Mts. zu übernehmen. Weiter wird berichtet, daß
auch in Shiras die Nationaliſten die Regierung über
nommen haben.

Großbritannien. Jm Unterhauſe erklärte in Beant
wortung einer Anfrage Mae Neills bezüglich des Beſuches
des Königs Eduard in Reval Staatsſekretär des Aeußeren
Sir Edword Grey, daß in Reval keinerlei Beſprechung
ſtattgefunden habe, die ſich auf die verhältnismäßige
Stärke der engliſchen und der deutſchen
Flotte in der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft
bezogen habe.

m

prozeß gegen den Be
dem die vorſätzliche

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Großherzogin von Oldenburg.

Anraten der behandelnden Aerzte wird die Frau Großherzo u
von Oldenburg vom Sanatorium Bellevue bei Konſtanz nach dem
Sanatorium Hohemark bei Oberurſel im Taunus überſiedeln
Das körperliche Vefinden der Frau Großhergogin hat ſich
beſſert, in ſeeliſcher Beziehung iſt eine weſentliche Verändene

nicht eingetreten. eDer frühere Präſident Rooſevelt hat ſich, wie wir aus Hoboke

Sohne Kermit unter großen Kundgebungen der Menge an Bo dDampfers „Hamburg“ eingeſchifft. Die Fahrt Rooſevelig

u.u Hoboken

nd zahl
Muſikkapell,,17 die Wacht am Rhein und die Sternenbanner-Hynen

ooſevelt bewohnt auf der „Hamburg“ die Kaiſerkabinen, well
Präſidenten Tat

Das Parlamentsgebände abgebrannt! Das Gebände der Dep
tiertenkammer in Mexiko iſt geſtern abgebrannt, wobei das Arch c

mit den Urkunden aus den kTetzen 26 Jahren

Grunde ging. zuDas Hochwaſſer. Aus Breslau erfahren wir: Der Ei 8gange
iſt ſaſt völlig vorüber, dagegen wird inſolge der Schneeſchmelze vo
ſämtlichen Nebenflüſſen der Oder Hochwaſſer gemeldet. Auch die O a

ſteigt wieder. VEingemeindung. Die Vorlage über die Eingemeindung der el
Gemeinden des Stadtkreiſes Frankfurt a. M. wurde am Dienstag v
der Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig angenommen

Wegen Tötung ſeiner Mutter und Großmutter. Die Sir
kammer in Brandenburg a. d. Havel verurteilte den Amtsſchreiber
Otto Schulze wegen Tötung ſeiner Mutter und Großmutter zu der
geſetzlich zuläſſig höchſten Strafe von 15 Jahren Geſängnis

Der Streik der Poſt- und Telegraphenbeamten in Frankreich.
Aus Paris, 23. März, wird uns gemeldet: Eine Abordnung der
Poſtbeamten hat Clemenceau und Barthou davon in Kenntnis
geſetzt, daß die Ausſtändigen beſchloſſen haben, die A rbeit
wieder aufzunehmen. Falt die zurzeit in den Bureaus
beſchäftigten Soldaten ſofort zurückgezogen würden, könne die
Wiederaufnahme noch Dienstag nachmittag er
folgen. Clemenceau erwiderte, er habe die Zurückziehung der
Soldaten bereits angeordnet, ohne auf das Erſuchen der Veamntan
zu warten. Bei Redaktionsſchluß erfahren wir dann noch aus
Paris, daß die Beamten des Haupttelegraphenamts die Arbeit
Dienstag um 2 Uhr nachmittags wieder aufgenommen haben.

Bei der Fanſtprobe im Deutſchen Theater zu Berlin wurde
geſtern abend die Schauſpielerin Rot he durch Brandwunden
ſchwer verletzt. Sie kam einem auf der Bühne verwandten
Feuer zu nahe, und im nächſten Augenblick ſtanden Haare und
Kleider lichterloh in Flammen. Die übrigen weiblichen Dar-
ſtellerinnen wurden von einer Panik ergriffen, fielen in Schrei-
krämpfe und eilten fort, ſtatt der Kollegin zu helfen. r

Ranubanfall. Jm Plänter Walde bei Treptow wurde geſtern
ein junger Mann plötzlich von einem wildausſehenden, eine unver
ſtändliche Sprache führenden Menſchen hinterrücks überfallen, zu
Boden geworfen und ſeiner Börſe beraubt. Bei einer ſofort unter
nommenen Streife wurde der Räuber in einem Waſſerloch ver
ſteckt gefunden und in Haft genommen.

Brandkataftrophe. Dienstag vormittag brannte ein Speicher
der Getreide und Futtermittelfirma Fontheim in der Jdaſtraße
zu Hamburg vollſtändig nieder. Dabei wurden zwei Ewerfuührer,
die eine Schute in Sicherheit bringen wollten, verſchüttet und
le ihnen erſchlagen. Auch ein Feuerwehrmann wurde
verletzt.

Keſſelexploſion. Aus Hamburg wird uns gemeldet: Als am
Dienstag vormittag der Schleppdampfer „Eduard“ eine beladene
Schute verholen wollte, explodierte der Keſſel des Schleppdampfers
und flog in die Luft. Die Mannſchaft wurde ins Waſſer ge
ſchleudert. Drei Mann ſind verletzt, einer wird vermißt.

Mordprozeß Breuer. Nach monatelanger Unterſuchung be
gann, vor dem Schwurgericht des Landgerichts Trier der Mord

liner Rennfahrergoſef Vreuer,
Tötung des Mühlenbeſitzers und Großkauf

manns Mattonet aus St. Vith zur Laſt gelegt wird. Breuer,
der als Rennfahrer gar nicht zur Geltung kam, hatte in Berlin
eine prächtige Wohnung inne und gab in Lebeweltkreiſen das Geld
mit vollen Händen aus. Er war ſeit langer Zeit verdächtig, ſich
Geld durch Erpreſſungen verſchafft zu haben. Breuer fuhr öſter
nach Köln zu „ſeinem Bankier“ und kam mit der gefüllten Brief
taſche wieder zurück. Am 14. Oktober gegen Abend wurde Breuer
mit Mattonet auf der Chauſfee bei Gerolſtein geſehen. Sie ſprachen
aufgeregt miteinander, dann fiel ein Schuß und Mattonet ſank
getroffen zu Boden. Breuer wurde ſofort unter dem dringenden
Verdachte, Mattonet erſchoſſen zu haben, verhaftet. Es wurde an
genommen, daß Mattonet von Breuer wieder um Geld angegangen
wurde, daß erſterer die Forderung aber abgelehnt und Brenuer aus
Aerger ihn niedergeſchoſſen habe. Breuer dagegen behauptet, daß
Mattonet ſich ſelbſt erſchoſſen habe. Der Angeklagte Breuer iſt
ein mittelgroßer, ſtark gebauter, noch recht jugendlich ausſehender
Mann. Tränenerfüllten Auges drängte ſich bei Beginn der Schwur-
gerichtsſitzung eine einfach gekleidete Frau bis zur Anklagebank
Es iſt die Frau des Angeklagten. Jhrer ſchlichten Kleidung und
dem einfachen Aeußeren nach ſcheint ſie ſo gar nicht zu dem welt
männiſchen Weſen des Angeklagten zu paſſen. Breuer drückt ihr
einen Kuß auf die Lippen und will mit ihr einige Worte wechſeln,
aber die Gerichtsbeamten ſchreiten ein und trennen das Ehepaar
Dann wird unter ſtarker Bewachung der in vergangener Woche
wegen Mordes zum Tode verurteilte Kaufmann
Maagh vorgeführt. Er iſt gefeſſelt und nimmt neben dem An
geklagten auf der Anklagebank Platz. Maagh ſoll als Zeuge ver
nommen werden. Die Anklage lautet auf Totſchlag. Lediglich
deshalb hat ſich Breuer zu verantworten, die zahlreichen Er
preſſungen, deren er ſich ſchuldig gemacht habear ſoll, werden in
einer geſonderten Verhandlung der Strafkammer abgeurteilt
werden. Im ganzen ſind zur Verhandlung 61 Zeugen und Sach
verſtändige geladen. Der Angeklagte gibt mit ſicherer Stimme an
daß er am 19. Mai 1880 in Aachen geboren, verheiratet und
Vater eines vierjährigen Kindes ſei. Er ſei katholiſch, habe zu
letzt in Berlin gewohnt und ſei im Januar 1899 von der Strafe
kammer Aachen wegen gefährlicher Körperverletzung, Widerſtand
und Gefangenenbefreiung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
Er hat beim 132. Jnfanterie Regiment in Straßburg gedient
Auf Antrag des Staatsanwaltis wird ſodann wegen Gefährdunt
der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Der Angeklagt
Breuer bleibt bei ſeiner Vernehmung dabei, daß Mattonet ſie
ſelbſt erſchoſſen habe. Auf das Urteil kommen wir zurück.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Zu Renvers Tode. Der Reichskanzler ſandte a

r v. Renvers ein Telegramm, in dem geſagt wird, er vel
iere in dem Heimgegangenen nicht nur mit vielen anderen d

großen Arzt, deſſen genialer Scharfblick nur von ſeiner Herzens
güte übertroffen wurde, ſondern auch den treueſten Freund, den
er ſtets dankbare Anerkennung bewahren werde. will el

W. Den Südpol erreicht Die „Pall Mall Gazette“ wi
fahren haben, daß in London eine Meldung eingegangen ſei, t
ufolge der engliſchen Südpolarexpedition unteehtnant Shackleton gelungen wäre, den Südpol zu erreichi

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus London, 23. ba
„Evening News“ meldet aus authentiſcher Quelle, Relle
s habe ſich dem Südpol bis auf ungefähr hundert Meile
genähert.

der
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Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Bennſtedt, 28. März. (4000 Mark Guthaben)konnte in dieſem Monat an 86 Konfirmanden aus der hieſigen

Schulſparkaſſe zurückgezahlt werden. Das Guthaben ſämtlicher
Sparer beträgt zurzeit faſt 12 000 Mark.

r. Eisdorf, 23. März. (Das Bäckereigrundſtück)
von Hermann Friedrich ging bei dem geſtrigen Verkauf in den
Beſitz des Maurermeiſters Herrn F. Höhne in Höhnſtedt über
für das Höchſtgebot von 16 700 Mk.

W. Dresden, 23. März. (Durch beim Abladen
explodierende Feldpatronen) geriet heute vormittag
kurz nach 10 Uhr ein Schuppen der Muünitionsanſtalt in der
Albertſtadt in Brand. Die Dampfſpritze der Pioniere hatte eine
Stünde zu arbeiten. Menſchen ſind nicht verletzt worden. Der
Schuppen iſt völlig eingeäſchert.

Letzte Telegramme,
Der Mobiliſierungsplan.

Peſt, 24. März. Die Militärabteilung des Magiſtrats
mußte nachts permanenten Dienſt verſehen. Daraus wird
gefolgert, daß der Mobiliſierungsplan heute veröffentlicht
werden wird.

Die Luftſchiffahrt.
Bitterfeld, 24. März. Der neue Parſeval-

ballon kreuzte geſtern bei einer Fahrthöhe von 250 m
über dem Ueberſchwemmungsgebiet der Mulde und zeigte
eine Fahrtleiſtung von 11 Sekundenmetern. Die Landung
erfolgte glatt auf dem Aufſtiegplatze.

Stuttgart, 24. März. Das Reichs- Luftſchiff
hat geſtern wegen Regenwetters keinen Aufſtieg unter
nommen. Ob, günſtige Witterung vorausgeſetzt, ſeine
heutige Fahrt bis München geht, iſt noch zweifelhaft.

Miniſter von Hohenthal.
Dresden, 24. März. Miniſter von Hohenthal iſt aus

dem Sanatorium wieder in ſein Heim übergeführt worden.
Sein Befinden iſt noch ungünſtig.

Referendar v. Jgel verurteilt.
Berlin, 24. März. Referendar v. Jgel, der den Stein

ſetzmeiſter Marſchner in Oranienburg erſchoß, wurde der
fahrläſſigen Tötung ſchuldig geſprochen und zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt. Ein Monat Unterſuchungshaft
wurde angerechnet. Auf Antrag des Verteidigers wurde
er aus der Haft entlaſſen.

Kämpfe türkiſcher Truppen.
Saloniki, 23. März. Zwei Stunden von Dibre ent

fernt fand ein Kampf türkiſcher Truppen mit dem
Albaneſenchef Aſis Tſchaka ſtatt, wobei ein Leutnant
und elf Mann verwundet, vier Mann ge-
tötet wurden. Der Kampf mit den Aufrührern dauert
fort. Die Truppen ziehen Verſtärkungen heran.

Hochwaſſervorherſagen.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabteilung der

K. K. Statthalterei zu Prag iſt für Donnerstag, den
25. d. Mts. früh ein Waſſerſtand von 8,50 Meter am Pegel

zu Torgau zu erwarten.
Die gleichzeitig aus dem Gebiete der Mulde, Weißen Elſter
und Saale gemeldeten Anſchwellungen haben zum Teil ihren
Höchſtſtand heute noch nicht erreicht.

Hiernach kann vorläufig auf folgende Waſſerſtände gerechnet
werden:

Elbe:
Mühlberg 400 h am 24./25. er. nachts
Torgau 3,50 am 25. er. vormittags
Mauken 3,80 am 25, er. abends
Wittenberg 3,80 am 26. er. vormittags
Roßlau 3,80 am 26./27. er. nachts
Aken 4,00 am 26./27. er. nachts
Barby 4,40 am 26.27. er. nachts
Schönebeck 4,55 am 27. er. vormittags
Pretzien 5,20 am 27. ex. vormittags
Magdeburg 3,90 am 27. er. mittags
Tangermünde 4,30 am 28. er. mittags
Sandau 4,40 am 28./29., er. nachts
Dom. Mühlenholz 4,60 am 28./29. er. nachts
Wittenberge 3,95 am 30. er. vormittags.

Saale:
Trotha 5,60 m am 25. er. mittags
Rothenburg 4,80 am 25./26. er. nachts
Bernburg 4,30 am 26. er. mittags
Calbe (A.P.) S 4,65 am 286. er. nachmittags.

S J
S Nach ſoeben eingegangener neuer Mitteilung der hydro-
graphiſchen Landesabteilung der K. K. Statthalterei zu Prag iſt
für Donnerstag, den 25. d. Mts. abends ein Waſſerſtand
von 4,40 Meter am Pegel zu Torgau und dann noch
weiterer Wuchs zu erwarten.

Unter der Vorausſetzung, daß die aus dem Gebiete der
Mulde, Weißen Elſter und Saale gemeldeten Anſchwellungen bis
dahin nicht noch bedeutender anwachſen, als ſeither angenommen,
kann jetzt auf folgende Waſſerſtände gerechnet werden:

Elbe:
Mühlberg 4,85 m am 25. er. vorm.
Torgau 4,40 e 25. abends.
Mauken 4,30 25.26. er. nachts.
Wittenberg 4,10 e 26. er. abends.
Roßlau 4,10 27. mittags.
Aken 4,50 27. mittags.Barby 4,60 e 27. mittags.
Schönebeck 4,80 27. abbends.
Pretzien O. P. 5,45 e 27. abends.
Magdeburg 4,10 27.28. er. nachts.
Tangermünde 4,50 28.29. er. nachts.
Sandau 4,60 29. er. mittags.
Dom. Mühlenholz 4,80 29, mittags.
Wittenberge 4,10 30. abends.

Magdeburg, den 23. März 1909, 1 Uhr nachmittags.

Elbſtrombauverwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat Febrar 1909. Der Ar
beitsmarkt zeigte im Monat Februar kein einheitliches Bild. Das
anhaltend kalte Wetter hielt, ſo ieſen wir im „Reichs Arbeits

ſchlechte.

f blatt“, in einer Reihe bon Großinduſtrien eine Belebung hintan.
So waren vor allem das Baugewerbe und die von ihm ab

Getwerbszweige nach wie vor ſchlecht beſchäftigt. Auch im
uhrkohlengebiete war die Lage eine unverändert

Teilweiſe traten noch weitere Abſchwächungen ein.
Das Stillliegen der Schiffahrt wirkte lähmend auf den Ab-
ſatz. Ebenſo war in der Metallinduſtrie eine Beſſerung
nicht zu bemerken, wenn auch die rückläufige Bewegung im all
gemeinen zum Stillſtande gekommen zu ſein ſcheint. Anderer-
ſeits machten ſich die Einflüſſe der beginnenden Frühjahrsſaiſon
in einer Reihe von Jnduſtrien belebend geltend, ſo in der
Kleider- und Wäſchekonfektion und in der Hut-
in duſt rie. Jedoch iſt zu bemerken, daß vielfach die Steigerung
der Beſchäftigung ſchwächer war als im Vorjahre. Schlechter als
im Vormonate war das Berliner Braugewerbe beſchäftigt,
während die bayeriſchen Brauereien nach wie vor hinreichend zu
tun hatten. Die Binnenſchiffahrt lag, wie im Januar,
ſo gut wie völlig darnieder. Auf dem Rhein ſowohl wie auß dem
Neckar und der Elbe fänden Schiffsbewegungen nur in ganz ge-
ringem Umfange ſtatt. Daß eine irgendwie erhebliche Beſſerung
des Beſchäftigungsgrades noch nicht eingetreten iſt, geht auch aus
den Nachweiſungen der an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt be
richtenden Krankenkaſſen hervor. Die Vermittelungsergebniſſe der
Arbeitsnachweiſe geben ein ähnliches Bild.

—-y. Von der Berliner Börſe. Vom 23. März er. ab werden
Hanſa-Dampſchiffahrts- Aktien ausſchließlich Di-
videndenſcheine pro 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Januar
1909 gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engagements findet
ein Abſchlag von 9 Prozent ſtatt. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: a) nom. 25 000 000 Mk. 4 proz.
Teilſchuldverſchreibungen der Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer u. Co. in Elberfeld; b) nom. 3 000 000 Mk.
42 proz. hypoth. Teilſchuldverſchreibungen der Gewerkſchaft
des Steinkohlenbergwerks Eintracht Tiefbau zu Freiſenbruch
bei Steele a. Ruhr Nr. 1 bis 3000 à 1000 Mk.

y. Amtlich wird gewarnt vor folgenden in S'Eravenhage
(Haag) anſäſſigen Firmen: Batenburg, A. Th. van
Bleyswyk, J. V. E. Legel, A. van Lier, J. C. Mehboom, Mulder,
A. van Lier u. Mulder. Dieſe Firmen beſtellen die verſchieden
artigſten Waren, die ſie ohne Barzahlung erlangen können, und
bleiben die Kaufpreiſe ſchüldig. Sie verändern fortgeſetzt ihre
Adreſſen und gebrauchen dieſe auch gegenſeitig.

y. Magdeburger Bergwerks- Aktiengeſellſchaft in Magde-
burg. Jn der Generalverſammlung wurden 36 Prozent
Dividende genehmigt. Die Verwaltung teilte mit, daß ſie für
das laufende Geſchäftsjahr ein befriedigendes Geſamt-
reſultat erwarte, falls auf der Grube keine beſonderen Störungen
eintreten.

—-y. Dividendenvorſchläge für 1908. Ver. Kungſtinſtitute
Troitzſch in Berlin 15 Proz. (i. V. 20 Proz.). Koſt
heim er Zelluloſe- und Papierfabrik 14 Proz. (i. V. 16 Proz.).

Gebr. Bieler in Duisburg-Wanheimerort wieder 7 Proz.
Skodawerke in Pilſen 8 Proz. (i. V. 722. Proz. Spin-
nerei Kulmbach wieder 15 Proz. Boden-Aktiengeſ.
Berlin-Nord 6 Proz. (i. V. 5 Proz.). Erdmanns
dorfer Geſ. für Flachsgarnſpinnerei und Webe rei wieder
5 Proz. Maſchinenfabrik Amme, Gieſecke u. Konegen
in Braunſchweig wiederum 9 Proz.

W. Wollauktion in London, Dienstag, 23. März. Die Auktion
war ſehr feſt bei lebhaften Umſätzen. Es fand ein ſtarker Ver-
kehr in Crosbreds auf Baſis letzter Preiſe ſtatt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matter, engliſcher
gut 218 bis 223 mittel M. germng bisdo. Sommer gut mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 234-240 do. Rauh
gut AMC, do. ausländiſcher gut A. Roggenunv., inländ. gut 165 bis 170 ſeinſter über Notiz,Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 198 205 mittel

feinſte über Notiz, hieſige

195 mittel A.137--140 feinſie über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
177 bis 182 Mais unv., runder gut 165 168
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 23. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Durum I prompt 2381 Mai Juni 234 Roſafé
79/80 kg ſchwim. 2372 Febr. März 237 Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwim. 2351 Febr. März 2341 April Mai 235 Auſtral.
Jan. Febr. 239 Sibiriſcher prompt 2261 Mai Juni 224
Ulka 9 Pud 35 ſchwimmend 238 AC, 10 Pud April Mai 238
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 130 März 130 bis
130X April Mai 130 Juni 129 Hafer: Nordruſſ.
50/51 Kg 3 März April 171 La Plata 46/47 kg März April
1649 Mais: La Plata April Mai 146 Mai Juni145 Odeſſa März 152 April Mai 147 Mai Juni 146
Mixed ſchwim. 160 prompt 159 A.

Berlin, 23., März. Berliner Produktenbör!le.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ.
231,00--233,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai
Roggen, inländ., 170,00 171,50 c. ab Bahn und frei Mühle
Mai Juli AG, September 180,25 bis 180,50
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 188 bis
196,00 mittel 183,00 187,00 AC, ruſſ. 178 183 ab Bahn u.
frei Wagen, Mai 172,50 Mais, amerik. Mixed 177,00 179,00
runder 173,00 175,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 c.
ruſſiſche und Donau leichte 140,00-- 144,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 187 192 A. Taubenerbſen 193--202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,25--30,50 A. RNoggenmehl 0 und 1 21,20 bis
23,00 Weißzenkleie 11,75--12,25 A. Roggenkleie 11,60--12,20

Mittagsbörſe: Weizen Mai 226,650--226,75 Juli 225,25---225,75
bis 225,25 September 210,50--210,00 Roggen inländ. 170,00
bis 171,00 ab Bahn, Mai 175,75 176,00 175,75 Juli
180,00 180,60 September 180,00 179,50 c. Haſer Mai 172
bis 172,50 172,25 Juli 173,50 173,25 173,650 A. Mais
Mai 157,50 Br. Weizenmehl 00 28,25 bis 30,50 A. Roggen
mehl O und 1 21,20--23,00 A. Rüböl Mai 53,70 Okiober

L. Weltmarkt, Berlin, 23. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
226,75, Juli 225,25. Newvork Red Winter Nr. 2 loko 188,55, Mai 182,40.
Chicago Northern J Spring, Mai 177,40, Juli 158,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 183,00. Paris Lieſerungsware März
Budapeſt n April 243,66. Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität hordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,75.
Juli 180,50., Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 138,60. Hafer:Berlin 450 gr. Mai 17 „26, Juli 173,50. Mais: Berlin
Licferungsware Mai 157,50. Newyork mixed Mai 120,85. Buenos

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 23. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

h ſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,2,60 in einzelnen Fubren.

Landgerſte gut 190 bis
ausländiſche Futtergerſte gut

52,70

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 z zu Streuzwecken bei Partien: oggen
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 1,80 Wetzenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,65 Weizenſiroh 1,65 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh
1,80 C. Weizenſtroh 1,80

Wie ſ enheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50-3,75 gute fremde Sorten

i Partien: 2,60-3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50

in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Partien

AUC, in einzelnen Fuhren bTorfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häüitckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Vahn hier 1,75 .4
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 21,50--22,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 23. März. Kartoſſelſlärke 21,75-—22,25 Mk., Kartoffel
mehl 21,75--22,25 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 22. März. Spiritus matt, März 24 G.,

MärzApril G., April-Mai G.Paris, 23. März. Spiritus ſchwach behauptet, März 39,25,
April 39,50, MaiAug. 40,50, Sept.-Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 23. März. Rüböl loko 60,00, Mai 57,50.
Hamburg. 23. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 23. März. Leindi flau, loko April

MaiAuguſt Sept. -Dezbr. Januar- April 21? g.
Paxis, 22, März. Rübör ruhig, März 62,00, April 62,00,

MaiAuguſt 61,25, Sept. Dez. 61,25.
W. Veſt, 23. März. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 23. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,05, per April 20,95, per Mai 21,05, per Auguſt 21,35,
per Oktober 19,90, per Dezember 19,80. Tendenz: ruhig.

W. Leondon, 23. März. 96 o Java Zucker prompt ſeſt, 11 h. 43 d
Verk. Rüben- Rohzucker März ruhig, 10 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. März. Kaſſee-TerminNotiernngen. Nur ſür

Good average Santos März 348/, G., Mai 34 G., September 32 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 23. März. JavaKaſſee, good ordinary, feſt,
loko 40.

Havre, 23. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,75,
Mai 44,76, Sept. 42,25, Dezember 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. März. Kaſſee. Zuſnhr 10 000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. März. BVanmwolle, ſchwach, Upland widdlipg

loko 4727, Pfg.
e Wer 23. März. hen LaPlataZug Type B. März

5,65 bez. Jannar 5,47 bez. Behauptet,u 25 Wig Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
per MärzApril 4,85, per AprilMai 4,85, per MaiJuni 4,87, per
JuniJuli 4,90, per JuliAuguſt 4,02, per Auguſt Septbr. 4,89, per
Sept.Okt. 4,87, per Okt.Nov. 4,85, per Nov.Dez. 4,84.

Petroleum
Hamburg, 23. März. Petroleum flau,

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle.

Amſterdam, 23. März. VBancazinn ruhig, loko 78
London, 23. März. Silber 287, Lſirl., ChiliKupfer 56 Lſirl.,

per 3 Monate 963710 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/10 Lſirl., engl. 132/, Lſtrl.
Zinn 129/, Lſirl., Zink 212 Lſtrl.Glasgow, 23. März. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 46 ehk. 2 d.

Er. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. wer Echagt-

Magdeburg, 23. März. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlaund Viehheſ V ſetrieb 262 Rinder, 254 Kälber, 155 Schafvieh
uſw., 1432 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoß): Stiere und
Ochſen: A. 38-—40, B. 36 38, 32-34, D. 28 bis
30, E. 26 bis 27 Bullen: A. 35 bis 36, B. 31--33,
0. 2730, D. 25 26 Kalben u. Kühe: A.B. 29--31, C. 26--28, D. 22--24, E. 16--20 l. Kälber;
A. 54--60, B. 44--50, 0. 32 40, D. 25 34 Schafe: A. 32
bis 24, B. 28-—-30, 0. 23 27 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 66, B. 62- 65, C. 56 61, D. 53 61 Verlauf und

Amerik. ſpes

Tendenz: langſam. Ueberſtand: 30 Rinder, 7 Kälber,
38 Schafe, 20 Schweine.

Köln, 22. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
657-Ochſen, 544 Kalben (Färſen) und Kühe, 107 Bullen, 401 Kälber,
30 Schafe, 3144 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht
Hchſen: a) 72—-75, b) 67—69, c) 60-—64, 50-55 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) 64-66, c) 58-60, 50--54
Geſchäft ſchleppend mit größerem Ueberſtand. Bullen: a) 66--67, b) 62
bis 64, c) 58-— 60, 5254 Kälber: a) 84, Doppellender bis
98, b 76 80, c) 65 70 A. Schafe: a) 78 Oſtfrieſen

75--76 Geſchäftziemlich beiebt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 5 Tara: vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 68 A. (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 6466 e) gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 58--62 ruhig bis langſam Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 22. März
a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual. 1,32-—1,30 Ac, II. Qual. 1,20 1,24
III. Qual. 1,08 -1,16 c. Kühe I. Qual. 1,18--1,22 II. Aual.
1,10-1,12 III. Aual. 1,02—1,06 Dänen
b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,44 C, II. Qual. 1,34 1,36
III. Qual. 1,30 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
22. März 128 Großvieh-Viertel, 63 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,12-1,16
II. Qual. 1,04--1,10 III. Qual. 1,00-- 1,92

Kalbfleiſch: I. Qual. II. Aual. 1,30
1,56 III. Qual. 1,04-—1,12 c) Schweinefleiſch: I. ual.

II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſchſorten langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 23. Wintere Weizen e 123 per

Mai 118/,, per Juli 111 per t. ez.Mais ver Ka 73 per i per Sept. 722 Mehl
n W. C 23., März. Weizen per Mai 116 per Juli 103
Mais per Mai 66

W. Rewe)

redit Balances at Oil City 178.W. New Hort, 28. März. Schmalz Weſiernſieam 10,65, Rohe und

Brothers 10,80.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lolalekz t. V. Arthur Bierbach 4

Schiubredaktion: U, Berwecke, ſämtlich in alle a. S

Per März 4,85,

däniſches

4,45.

erk, 23. März. Petroleum Standard white in New
8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
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